


Nicht ihr habt mich erwählt, sondern

ich habe euch erwählt. Ich habe euch

dazu bestimmt, reiche Frucht zu

bringen, Frucht, die Bestand hat.

J o h a n n e s  1 5 . 1 6   



1. Ich erkenne, wie machtlos ich ohne

Gott bin



a. Wer bin ich?

2 . M o s e  3 . 1 1



b. Wer bist du?

2 . M o s e  3 . 1 3  



c. Was ist, wenn sie nicht auf mich

hören?

2 .  M o s e  4 . 1  



d. Ich bin nie ein guter Redner

gewesen

2 .  M o s e  4 . 1 0  



e. Ich weiß, dass du einen anderen

finden kannst

2 .  M o s e  4 . 1 3  



>>Welche Entschuldigungen und

Einwände hast du?



>>Wie könnte Gottes Antwort darauf

aussehen?



2. Ich verstehe, wie machtvoll Gott ist



„Mehr als einmal habe ich gehört, wie

Gott gesagt hat: »Ich allein habe alle

Macht!«“

P s a l m  6 2 . 1 2  



„Du allein bist der Gott, der Wunder

vollbringt; du hast die Völker deine

Macht spüren lassen.“

P s a l m  7 7 . 1 5



Der Herr aber hat die Erde durch

seine Macht geschaffen. In seiner

großen Weisheit hat er ihr Fundament

gelegt und den Himmel ausgebreitet.

J e r e m i a  1 0 . 1 2



„Ich habe dich in deinem Heiligtum

gesehen und deine Macht und

Herrlichkeit bestaunt.“

P s a l m  6 3 . 3  



„Blickt nach oben! Schaut den

Himmel an: Wer hat die unzähligen

Sterne geschaffen? Er ist es! Er ruft

sie, und sie kommen hervor; jeden

nennt er mit seinem Namen. Kein

einziger fehlt, wenn der starke und

mächtige Gott sie antreten lässt.“

J e s a j a  4 0 . 2 6  



Bin ich mir der Gegenwart unseres

machtvollen Gottes in meinem Alltag

bewusst?



Was würde sich dadurch verändern?



Was könnte mir helfen, diese

Wahrheit zu verinnerlichen?


